
Auch im Euro-Jahr wollen wir Sie mit nützlichen Informationen rund ums Thema Ver-

sicherungen & Vorsorge bedienen. Dem Thema Vorsorge widmen wir uns in dieser 

Ausgabe dann auch vertiefter: Es ist allgemein bekannt, dass es mit unserer Alters-

pyramide nicht zum Besten steht. Die Pyramide verformt sich zu einem «Altersfass», 

d.h. der Anteil der berufstätigen Personen im Verhältnis zu den Rentnern nimmt 

stetig ab! Waren es 1960 noch 4,4 Aktive auf einen Rentner beträgt dieser Quotient 

prognostiziert im Jahr 2030 noch 2,5. Diese Verschiebung des Altersquotienten stellt 

eine grosse Herausforderung für unsere Sozialversicherungen dar. Um diese Situa-

tion zu entschärfen, wäre es ggf. sinnvoll, dass die Pensionierung wahlweise aufge-

schoben werden könnte. Halten dieser gewünschten Flexibilität die PK-Reglemente 

stand? Wir beleuchten diese Fragestellung. Massiv steigende Preise für Rohstoffe 

sind der Grund, dass Sachen im Freien und auf Baustellen gestohlen werden, wel-

che nicht niet- und nagelfest sind: Stromkabel werden durchschnitten und abtrans-

portiert, Teile von Maschinen abgeschraubt etc. Versicherungstechnisch müssen 

Sachen auf Baustellen – sei es für Diebstahl wie auch gegen Elementarschäden – ein 

spezielles Augenmerk gerichtet werden. Abrunden werden wir diese Ausgabe mit 

MEEX-Internas: Einerseits die Vorschau auf unseren beliebten Kundenanlass im 

MEEX-Garten und andererseits ein Rückblick auf die erfolgreiche Einführung un-

serer neuen Broker-Software. In diesem Zusammenhang freut es uns sehr, dass wir 

vom führenden Schweizer Hersteller von Broker-Software für eine Publi-Reportage 

ausgewählt wurden! Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Lektüre.

Ihr MARCO BUHOLZER | Geschäftsführer
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Bewegliche Sachen auf Baustellen 

sind oft einem hohen Risiko, vor allem 

dem Einbruch- und Diebstahlrisiko, 

aber auch dem Elementaraschaden-

risiko ausgesetzt. Dabei ist wichtig 

zu beachten, dass dieses Risiko erst 

mit Einschluss des entsprechenden 

«Deckungs-Bausteins» in der Police 

versichert ist. Versicherbar sind die 

Gefahren Feuer, Elementar, Wasser, 

Einbruch/Diebstahl und Beraubung. Da 

der Versicherungswert nicht genau de-

SCHADEN MANAGEMENT

Sachen auf Baustellen

finiert werden kann, wird die Deckung 

auf «Erstes Risiko» abgeschlossen.

Eines der häufigsten Schadenereignis-

se auf Baustellen ist das Aufbrechen 

von Containern und Baubaracken wo-

bei meist Werkzeuge, Bauverbrauchs-

materialien und andere Gegenstände 

mit hohem Verkaufswert entwendet 

werden. Oder stellen Sie sich vor, es 

befinden sich über mehrere Mona-

te betriebseigene Sachen von über 

CHF 40 000 auf der Baustelle eines Neu-

baus. Es muss damit gerechnet wer-

den, dass während dieser Zeit einmal 

ein Sturm eintritt, ein Feuer ausbricht, 

oder das ganze Areal durch Hochwas-

ser überflutet wird.

Wichtig zu beachten ist der generelle 

Deckungsausschluss des einfachen 

Diebstahls. Sachen also wie zum Bei-

spiel kleine Baumaschinen, die ohne 

gewaltsames Aufbrechen eines Con-

tainers u.dgl. entwendet werden, sind 

nicht versichert. SARAH PANOFF 

NACHSTEHEND EINIGE ARGUMENTE, WESHALB SICH EIN EINSCHLUSS DER DECKUNG «SACHEN UND KOSTEN AUF BAUSTELLEN»  

IN DER BETRIEBSSACH-VERSICHERUNG FÜR BAUFIRMEN AUF JEDEN FALL LOHNT.

AKTUELL

PERSONENVERSICHERUNG

Anfangs Jahr haben wir bezüglich Aufteilung der Sozialversicherungsprämien zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer viele 

Anfragen erhalten. Oftmals war nicht klar, ob die jeweiligen Lohn-Abzüge gesetzlich geregelt sind oder ob diese individuell 

angerechnet werden dürfen. Folgende Aufstellung verschafft Ihnen Klarheit über die Verteilung der Prämien resp. die Lohnab-

züge der Arbeitnehmer: 

BRANCHE GESETZ ÜBLICHE HANDHABUNG / USANZ FREIWILLIGE LÖSUNG

ANTEIL AG* ANTEIL AN* ANTEIL AG* ANTEIL AN*

AHV / IV / EO 5.05% 5.05% 5.05% 5.05% NICHT MÖGLICH

ALV 1% 1% 1% 1% NICHT MÖGLICH

BERUFLICHE VORSORGE MIND. 50% 50% 50% 50% DER ARBEITGEBER DARF DIE ANGESTELLTEN IMMER 

BESSER STELLEN; DEREN SCHLECHTERSTELLUNG 

IST JEDOCH UNTERSAGT. DER ARBEITGEBER KANN 

Z.B. 60 % ODER 70 % DER KOSTEN ÜBERNEHMEN. 

UVG ARBEITGEBER KANN AUCH DIE GANZE NBU- 

PRÄMIE ÜBERNEHMEN.BERUFSUNFALL (BU) 100% 0% 100% 0%

NICHTBERUFSUNFALL (NBU) NICHT GESETZLICH GEREGELT 0% 100%

KRANKENTAGGELD NICHT GESETZLICH GEREGELT

VORBEHALT: GAV

50% 50% ARBEITGEBER KANN AUCH DIE GANZE PRÄMIE 

ÜBERNEHMEN.

* AG = ARBEITGEBER, AN = ARBEITNEHMER  CLAUDIA NYFFELER



Zwei von drei Schweizerinnen und 

Schweizern möchten sich frühzeitig 

aus dem Erwerbsleben verabschie-

den. Eine Frühpensionierung scheitert 

aber oft an den fehlenden finanziellen 

Mitteln. Anhand des nachstehenden 

Beispiels sind die Auswirkungen er-

sichtlich:

Eine vorzeitige Pensionierung im 

Alter 62, bei einem Bruttolohn von 

CHF 110 000 reduziert das Alterskapi-

tal von CHF 700 000 auf CHF 600 000. 

Durch den angepassten Umwand-

lungssatz von 6,2 %, anstelle von 6,8 % 

reduziert sich die jährliche Altersrente 

von CHF 47 600 auf CHF 37 200. Diese 

Lücke kann man mit einem Einkauf 

von CHF 167 700 in die Pensionskasse 

schliessen, sodass keine Rentenkür-

zung erfolgt. Dass dies nicht für jeder-

mann möglich sein wird, liegt auf der 

Hand. Gemäss Gesetzgeber ist eine 

Frühpensionierung ab Alter 58 möglich. 

Entscheidend ist jedoch das Personal-

vorsorgereglement ihrer Pensionskas-

se. Viele Pensionskassen bieten ihren 

Versicherten eine Überbrückungsrente 

an, um die Zeit zwischen Frühpensio-

nierung und AHV-Alter finanziell abzu-

federn.

GLEITENDE PENSIONIERUNG

Interessant ist aus unserer Sicht nun 

die Möglichkeit einer gleitenden Pen-

sionierung welche als Ziel hat, den ver-

sicherten Personen eine flexible Alters-

planung zu ermöglichen.

Seit dem 1. Januar 2008 bieten prak-

tisch alle Versicherungsgesellschaften 

die Möglichkeit einer Teilpensionie-

rung an. Das frühestmögliche Alter, in 

dem eine Teilpensionierung vorgenom-

men werden kann, entspricht dem frü-

hestmöglichen Pensionierungsalter ge-

mäss Reglement. In der Regel Alter 59 

bei Frauen und Alter 60 bei Männern, 

möglich wäre laut Gesetzgeber bereits 

ab Alter 58. Neu kann eine Pensionie-

rung in mehreren Teilschritten erfol-

gen, wobei ein Pensionierungsschritt 

in der Regel mindestens 20 % bis 25 % 

betragen muss. Der letzte Schritt ist 

jeweils die vollständige Pensionierung, 

welche, wie bereits heute möglich, spä-

testens 5 Jahre nach dem ordentlichen 

Pensionsalter erfolgen muss. Eine spä-

tere Erhöhung des Beschäftigungsgra-

des ist in der Regel ausgeschlossen.

Der Bezug der Altersleistungen ist 

auch bei einer Teilpensionierung wie 

gewohnt als Rente, Kapital oder Misch-

form möglich. Die Anzahl der Pensi-

onierungsschritte ist grundsätzlich 

offen, wobei pro Kalenderjahr nur ein 

Schritt möglich ist.

Wichtig zu wissen ist auch, dass Ein-

käufe in die Pensionskasse nach er-

folgtem erstem Pensionierungsschritt 

nicht mehr möglich sind. 

Freiwillige Einkäufe in die Pensions-

kasse können eine lukrative Möglich-

keit sein, die finanziellen Einbussen zu 

mildern. Dies ist jedoch nur möglich, 

wenn ein allfälliger Vorbezug aus der 

Wohneigentumsförderung vorgängig 

vollständig zurückbezahlt worden ist.

Ob man sich eine Frühpensionierung 

leisten kann, ist nicht zuletzt eine Frage 

des Lebensstandards. Angehende Pen-

sionäre sollten sich mit einer Budget-

planung so früh wie möglich Klarheit 

über die voraussichtlichen Ausgaben 

nach der Erwerbsaufgabe verschaffen. 

Mit der Gegenüberstellung der aktuel-

len Kosten und Einnahmen lässt sich 

ermitteln, wie viel für die Finanzierung 

der Frühpensionierung jährlich auf die 

Seite gelegt werden kann. 

Die eigene Pensionierung rechtzeitig 

zu planen ist unerlässlich. Wir helfen 

Ihnen gerne dabei! CHRISTOPH BRUN

AKTUELL

Flexibilität der Pensionierung
IMMER MEHR MENSCHEN WÜNSCHEN SICH EINE FLEXIBLE PENSIONIERUNG UND STEIGEN SCHRITT FÜR SCHRITT AUS DEM 

ARBEITSLEBEN AUS. ANDERE WOLLEN NACH DEM ORDENTLICHEN PENSIONIERUNGSALTER NOCH WEITER ARBEITEN. FÜR 

BEIDE MÖGLICHKEITEN BIETEN DIE VERSICHERUNGSGESELLSCHAFTEN HEUTE LÖSUNGEN AN.

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

 TEILPENSIONIERUNG AUFSCHUB

REDUKTION AUF 70% 

1. SCHRITT 

(RENTE/KAPITAL)

 ORDENTLICHES PENSIONSALTER

BEISPIELSCHEMA GLEITENDE PENSIONIERUNG (REGLEMENT AXA-WINTERTHUR)

BRANCHE GESETZ ÜBLICHE HANDHABUNG / USANZ FREIWILLIGE LÖSUNG

ANTEIL AG* ANTEIL AN* ANTEIL AG* ANTEIL AN*

AHV / IV / EO 5.05% 5.05% 5.05% 5.05% NICHT MÖGLICH

ALV 1% 1% 1% 1% NICHT MÖGLICH

BERUFLICHE VORSORGE MIND. 50% 50% 50% 50% DER ARBEITGEBER DARF DIE ANGESTELLTEN IMMER 

BESSER STELLEN; DEREN SCHLECHTERSTELLUNG 

IST JEDOCH UNTERSAGT. DER ARBEITGEBER KANN 

Z.B. 60 % ODER 70 % DER KOSTEN ÜBERNEHMEN. 

UVG ARBEITGEBER KANN AUCH DIE GANZE NBU- 

PRÄMIE ÜBERNEHMEN.BERUFSUNFALL (BU) 100% 0% 100% 0%

NICHTBERUFSUNFALL (NBU) NICHT GESETZLICH GEREGELT 0% 100%

KRANKENTAGGELD NICHT GESETZLICH GEREGELT

VORBEHALT: GAV

50% 50% ARBEITGEBER KANN AUCH DIE GANZE PRÄMIE 

ÜBERNEHMEN.

* AG = ARBEITGEBER, AN = ARBEITNEHMER  CLAUDIA NYFFELER

REDUKTION AUF 50% 

2. SCHRITT 

(RENTE/KAPITAL)

REDUKTION AUF 30% 

3. SCHRITT

(RENTE/KAPITAL)

PENSIONIERUNG

4. SCHRITT

(RENTE/KAPITAL)
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MEEX investiert in neue Broker-Software

MEEX INTERN

Da in den letzten Jahren das Kunden-

portfeuille und damit auch die Anfor-

derungen in den Bereichen Adress-, 

Policen- und Courtagenverwaltung ste-

tig anstiegen, entschloss sich MEEX 

im Frühling 2007, die Umstellung auf 

eine neue Brokersoftware anzustreben. 

Man entschied sich schlussendlich für 

die FIVE Informatik AG (Schönbühl) 

mit ihrem Produkt «4Insurance». 

Was heisst das für unsere Kunden? 

Dank der Software ist MEEX in der 

Lage, Arbeitsabläufe zu vereinfachen 

und so noch mehr Zeit für die Kun-

denbetreuung zu gewinnen! Es freut 

uns, dass der schweizweit führende 

MEEX RÜSTET AUF! PER ANFANG 2008 WURDE MIT DER ANSCHAFFUNG EINES ZUSÄTZLICHEN LEISTUNGSFÄHIGEN SERVERS 

SOWIE EINER NEUEN BROKER-SOFTWARE EIN EDV-TECHNISCHER MEILENSTEIN GETÄTIGT. 

Am DONNERSTAG, 3. JULI 2008, findet wie jedes Jahr unser Kundenanlass im 

MEEX-Garten statt. Halten Sie sich diesen Termin frei. Es erwartet Sie ein viel-

seitiges Programm. Weitere Infos folgen mit der Einladung, welche Sie demnächst 

erhalten.  MARCO BUHOLZER
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Broker-Software-Hersteller uns für ei-

nen Bericht im Assekuranz-Magazin 

«Schweizer Versicherung» ausgewählt 

hat. Diesen legen wir dieser Newsbox 

bei. ROLF WIDMER


